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    Verordnung (EU) 2020/878

ABSCHNITT 1. BEZEICHNUNG DES STOFFS BEZIEHUNGSWEISE DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

1.1 Produktidentifikator 

Produktname : 

UFI : 

Keramik-Spritzschutz 

6MJ0-N066-J00Y-0522 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Schweiß-Anti-Spritzer 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Lieferant: 

Tel. : 

Email  : 

MIGAL.CO GmbH 
Wattstraße 2 

94405
Landau/Isar
Deutschland 

+ 49 9951 69059-0 
info@migal.co

1.4 Notfalltelefon : + 49 9951 69059-3110
Giftnotruf: 

ABSCHNITT 2.  MÖGLICHE GEFAHREN 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Klassifizierung (EG 1272/2008):  

Physikalische Gefahren Aerosol Cat.1; H222; H229 

Gesundheitsgefahren Eye Irrit.2; H319; STOT SE3; H336; EUH066 

Umweltgefahren  Nicht klassifiziert 

2.2 Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß EG-Richtlinien: 1272/2008/EG: 

Signalwort: Gefahr Enthält:  Aceton 

Gefahrenpiktogramme: 

Gefahrenhinweise: H222 Extrem entzündbares Aerosol. 

H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 

H319 Verursacht schwere Augenreizung 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

EU-Hinweise zu  

spezifischen Gefahren EUH066  Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 

Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. 

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen von mehr als 50°C aussetzen. 

P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.   

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
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2.3 Sonstige Gefahren Kann entzündliche / explosive Dampf-/Luftgemische bilden. 

 

Ergebnisse der PBT- und  

vPvB-Bewertung  Das Produkt enthält keine Substanz(en), die als PBT oder vPvB eingestuft sind. 

 

Informações sobre desreguladores  

Endócrinos   Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57 (f) oder  

der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der  

Kommission als endokrinschädigende Eigenschaften gelten, in Mengen von 0,1 % oder höher. 

 

 

ABSCHNITT 3. ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 

3.2 Gemische:  
 Gefährliche Inhaltsstoffe 
 

Chemische Bezeichnung CAS Nr./ 

EC Nr./ 

EU Index Nr./ 

REACH-Reg. Nr 

Einstufung gemäß 

Verordnung (EG) Nr. 

1272/2008 

SCL/ 

M-Faktor/ 

ATE 

Gewicht-

%              

ACETON 67-64-1 

200-662-2  

606-001-00-8  

01-2119471330-49 

Flam. Liq. 2; H225 

Eye Irrit. 2; H319 

STOT SE 3; H336 

EUH066 

Keine relevanten 

Daten. 

40-60% 

FLÜSSIGGAS (Gehalt <0,1% 1,3-

Butadien) 

68476-85-7 
270-704-2 
- 

Flam.Gas 1; H220 
Gas under pressure; 

H280 

Keine relevanten 

Daten. 

10-30% 

 

Den vollständigen Wortlaut der oben genannten H-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 

 

Dieses Produkt enthält keine besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC) der Kandidatenliste in einer Konzentration von >=0,1% 

(Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Artikel 59). 

 

ABSCHNITT 4. ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN 
 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Information: Verunfallte aus der Exposition entfernen und dabei die eigene Sicherheit gewährleisten. Kontaminierte 

Kleidung und Schuhe/Stiefel sofort ausziehen. Geben Sie niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund. 
 

Hautkontakt: Mit Wasser und Seife waschen. Ärztlichen Rat einholen, wenn sich Reizungen entwickeln.  
 

Augenkontakt: 10 Minuten mit Wasser abspülen und bei anhaltender Reizung ärztlichen Rat einholen.  

 
Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen und Wasser zu trinken geben. Kein Erbrechen herbeiführen. Ärztlichen Rat einholen.  
 

Einatmen: An die frische Luft bringen. Ärztlichen Rat einholen.                                                                                                                                                
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: Kann bei wiederholtem oder längerem Kontakt 

Augen- und Hautreizungen verursachen. 
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Informationen zu Haut- und Augenkontakt finden Sie oben. 
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ABSCHNITT 5. MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 

5.1 Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel: Kohlendioxid; trockenes chemisches Pulver; Alkohol oder Polymerschaum. 
 

Ungeeignete Löschmittel: Wasserstrahl mit hohem Volumen. 
 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
 

Besondere Gefahren, die von dem Stoff ausgehen: Bei erhöhten Temperaturen können reizende/giftige Dämpfe freigesetzt werden. 
 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: Bei der thermischen Zersetzung oder Verbrennung können Kohlenmonoxid und andere giftige 

Gase oder Dämpfe freigesetzt werden. 

 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung:  
 

Schutzmaßnahmen während 

der Brandbekämpfung:                             Tragen Sie ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät.  

Verwenden Sie persönliche Schutzausrüstung. 
 

Weitere Informationen: Standardverfahren für chemische Brände. Verwenden Sie Wasserspray zum Kühlen von 

Behältern. Lassen Sie nicht zu, dass Feuerabfluss in die Kanalisation gelangt. 
 

ABSCHNITT 6. MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

 

Evakuieren Sie das Personal in sichere Bereiche. Markieren Sie den kontaminierten Bereich mit Schildern und verhindern Sie den 

Zutritt für Unbefugte. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung, um verschüttete Flüssigkeiten zu beseitigen. Entfernen Sie alle 

Zündquellen. Verwenden Sie keine Geräte, die elektrostatische Aufladungen erzeugen können. Verwenden Sie funkenfreie Werkzeuge. 

 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
 

Halten Sie das Verschüttete mit ausreichend geeignetem saugfähigem Material zurück. Nicht in Abflüsse oder Flüsse einleiten, aber 

wenn eine Kontamination der Wasserwege aufgetreten ist, informieren Sie die örtlichen Behörden.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

 

Verschüttete Flüssigkeit mit saugfähigem Material wie Sand, Erde oder Vermiculit aufnehmen und in einen gekennzeichneten Behälter 

geben, um sie gemäß den örtlichen/nationalen Vorschriften zu entsorgen. Für ausreichende Belüftung sorgen und Rückstände 

verdunsten lassen. 

 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
 

Angaben zu persönlicher Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. Für Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13. 

 

 

ABSCHNITT 7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
 

Sprühnebel nicht einatmen. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. Mit Vorsicht behandeln. 
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

An einem kühlen, gut belüfteten Ort unter 50 °C lagern.  Vor Frost, Hitze und Sonneneinstrahlung schützen. Von Lebensmitteln, 

Getränken und Futtermitteln fernhalten.  
 

7.3 Spezifische Endanwendungen: Die identifizierten Verwendungszwecke für dieses Produkt sind in Abschnitt 1.2 beschrieben. 

 

ABSCHNITT 8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 

 

8.1 Zu überwachende Parameter 

 

Expositionsgrenzen 

 

Chemische Bezeichnung 8hr TWA 15min STEL Referenznorm 

Aceton 1210 mg/m3 /500 ppm 3620 mg/m3 /1500 ppm UK EH40/2005; 

EU IOEL 
Flüssiggas 1750 mg/m3/1000 ppm 2810 mg/m3/1250 ppm UK EH40/2005 

 

Biologische Arbeitsplatzgrenzwerte:  

80 mg/L – Urin (Aceton) – Schichtende (DFG/TRGS) 

 

Informationen zu Überwachungsverfahren:  
 

Referenznorm: EN 14042:2003 - “Workplace atmospheres. Guide for the application and use of procedures for the assessment of 

exposure to chemical and biological agents”. 
 

DNEL: 

DNEL (Arbeiter) Aceton 

Langfristig Systemische Wirkungen (dermal) 186 mg/kg bw/day 

Kurz anhaltend Systemische Wirkungen 2420 mg/m3 

Langfristig Systemische Wirkungen (inhalation) 1210 mg/m3 

 

DNEL (Allgemeine Bevölkerung) Aceton 
Langfristig Systemische Wirkungen (dermal) 62 mg/kg bw/day 

Langfristig Lokale Wirkungen (inhalation) - 

Langfristig Systemische Wirkungen (inhalation) 200 mg/m3 

Langfristig Systemische Wirkungen (oral) 62 mg/kg bw/day 

 

PNEC:  

Umfeld Aceton 

Wasserfach  

Süßwasser 10.6 mg/l 

Meerwasser 1.06 mg/l 

Süßwasser (zeitweise Freisetzung) 21 mg/l 

Süßwassersediment 30.4 mg/kg 

Meerwassersediment 3.04 mg/kg 

Terrestrisches Kompartiment  

Boden 33.3 mg/kg 

Abwasserbehandlung 100 mg/l 

 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung des Bereichs. 
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Persönlicher Schutz 
 

Augen-/ Gesichtsschutz: Tragen Sie eine Chemikalienschutzbrille, wenn ein Kontakt mit den Augen einigermaßen wahrscheinlich ist. 

Die ausgewählten Schutzbrillen bzw. Gläser müssen der europäischen Norm EN 166 entsprechen. 
 
Hautschutz: Tragen Sie chemikalienbeständige Handschuhe, zum Beispiel aus Butylkautschuk, zugelassen nach der Norm EN 374; 

materialstärke 0.5mm; Widerstand gegen Abbau ≥ 480 min. Handschuhe müssen nach 8 Stunden Tragen ausgetauscht werden. 

Handschuhe sollten entsorgt und ersetzt werden, wenn Anzeichen einer Zersetzung oder eines chemischen Durchbruchs vorliegen. 

Erkundigen Sie sich beim Handschuhhersteller nach spezifischen Ratschlägen. Je nach Einsatzbedingungen sollten Schutzhandschuhe, 

Schürze, Stiefel, Kopf- und Gesichtsschutz getragen werden. Die ausgewählte Schutzkleidung muss der Norm EN 13034 entsprechen, 

die Kleidung beschreibt, die einen begrenzten 8-Stunden-Schutz vor Spritzern bietet. Verwenden Sie PSA, die gegenüber dem Produkt 

chemisch beständig ist und Hautkontakt verhindert. 

 

Atemschutzmittel: Wenn der oben aufgeführte Arbeitsplatzgrenzwert überschritten wird, ist möglicherweise Atemschutz erforderlich. 

Verwenden Sie in diesem Fall ein Atemschutzgerät mit einem Filter für organische Dämpfe. 
 

Kontrolle der Umweltexposition: Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

 

ABSCHNITT 9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

 

Erscheinung    Aerosol 

Farbe     Farblos 

Geruch     Charakteristischer Geruch 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt  Es liegen keine Informationen vor.  

Siedebeginn und Siedebereich  Es liegen keine Informationen vor. 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig)  Extrem entflammbar 

Obere/untere Entzündbarkeits/ 

oder Explosionsgrenzen   0.8% / 14.3% 

Flammpunkt    <0°C 
Selbstentzündungstemperatur  >230°C 
Zersetzungstemperatur   Es liegen keine Informationen vor.  

 pH     Nicht zutreffend – unpolar 
Kinematische Viskosität   Es liegen keine Informationen vor 

Löslichkeit    Unlöslich in Wasser; löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln. 
Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser Nicht anwendbar auf Gemische  

Dampfdruck    240 hPa (Aceton)  

Dichte     0.79 g/cm3 @ 20°C (Aceton) 
Relative Dampfdichte   Es liegen keine Informationen vor.  

Partikeleigenschaften   Nicht zutreffend   
 

9.2 Andere Informationen:  VOC-Gehalt: 85% 

                                                                                                                                                         
ABSCHNITT 10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 

10.1 Reaktivität    Im Allgemeinen nicht reaktiv. 

  

10.2 Chemische Stabilität  Stabil unter normalen Bedingungen .  

 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Verwendung.  

 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen Heiße Oberflächen, offene Flammen, Zündquellen. 
  

10.5 Unverträgliche Materialien  Keine bekannt.  

 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte Kohlenstoffoxide.   
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ABSCHNITT 11. TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
 

11.1 Angaben zu Gefahrenklassen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 

Die Gesamtmischung wurde nicht auf toxikologische Wirkungen geprüft. Nachfolgend sind die toxikologischen Daten zu einzelnen 

Bestandteilen aufgeführt. 

 

Chemische Bezeichnung Oral (LD50) Einatmen (LC50) Dermal (LD50) 
Aceton >5800 mg/kg (Ratte) >50100 mg/m3 (Ratte) 7426 mg/kg 

(Meerschweinchen) 
Flüssiggas - >20 mg/l (Ratte) 4h - 

 

Akute Toxizität:     Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

Ätzwirkung/Reizwirkung auf die Haut:  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

           

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Das Gemisch wird klassifiziert als Eye Irrit.2, H319: Verursacht  

schwere Augenreizung. 
Sensibilisierung der Atemwege  

oder der Haut:     Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

Kanzerogenität:     Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 

Keimzellen-Mutagenität:    Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

 

Reproduktionstoxizität:    Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

        

Spezifische Zielorgan-Toxizität  

(einmalige Exposition) (STOT-SE): Das Gemisch wird klassifiziert als STOT SE3, H336: Kann Schläfrigkeit und 

Benommenheit verursachen. 

    

Spezifische Zielorgan-Toxizität  

(wiederholte Exposition) (STOT-RE):  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
          

Aspirationsgefahr  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

       
11.2 Informationen zu anderen Gefahren  Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

 
11.2.1 Endokrin disruptive Eigenschaften Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57 (f)  

oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 

der Kommission als endokrinschädigende Eigenschaften gelten, in Mengen von 0,1 % 

oder höher. 

 

11.2.2 Sonstige Angaben    

 

Andere schädliche Wirkungen  Es liegen keine Informationen vor. 
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ABSCHNITT 12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
 

Die Gesamtmischung wurde nicht auf ökologische Auswirkungen geprüft. Nachfolgend sind die ökologischen Daten zu den einzelnen 

Komponenten aufgeführt. 

      
Chemische Bezeichnung Spezies Endpunkttyp Wert 

Aceton  Daphnien 
Regenbogenforelle 

Algen 

EC50 48h 
LC50 96h 
NOEC 8h 

8800 mg/l 
5540 mg/l 
530 mg/l 

 

Die physikalischen Eigenschaften lassen darauf schließen, dass Erdölgase rasch aus der aquatischen Umwelt verdunsten und dass in der 

Praxis keine akuten oder chronischen Auswirkungen zu beobachten sind. 

 

12.1 Toxizität     Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit  Flüssiggas gilt als leicht biologisch abbaubar. 
      Oxidiert schnell durch photochemische Reaktionen in der Luft. 

      Aceton ist leicht biologisch abbaubar. 

 

12.3 Bioakkumulationspotenzial   Eine Bioakkumulation ist nicht zu erwarten.  

       

12.4 Mobilität im Boden    Der flüssige Inhalt ist wasserlöslich und wandert durch den Boden. 
 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung Das Produkt enthält keine Substanz(en), die als PBT oder vPvB eingestuft sind. 

 

12.6 Endokrin disruptive Eigenschaften  Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH  

Artikel 57 (f) oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 oder  

der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission als endokrinschädigende 

Eigenschaften gelten, in Mengen von 0,1 % oder höher. 

12.7 Andere schädliche Wirkungen 
 

Persistente organische Schadstoffe  Dieses Produkt enthält keine bekannten oder vermuteten Substanzen. 

 

Verordnung zu ozonabbauenden Stoffen  

(EG) Nr. 1005/2009    Dieses Produkt enthält keine bekannten oder vermuteten Substanzen. 
                                                                     
ABSCHNITT 13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
 

Entsorgungsmethoden:   Entsorgen Sie in Übereinstimmung mit den lokalen und nationalen Vorschriften.  

Wenden Sie sich an ein Unternehmen, das eine Genehmigung zur Abfallentsorgung hat.  

Die meisten Aerosoldosen können recycelt werden.  

Durchstechen Sie die leere Aerosoldose nicht, verbrennen Sie sie nicht und verwenden Sie keine 

Taschenlampe.                                                      
 

ABSCHNITT 14. ANGABEN ZUM TRANSPORT 
 

Allgemeine Informationen: Die UN-Nummer für alle Aerosole lautet 1950. Aerosole, die in Kartons mit einem Bruttogewicht von 

weniger als oder mehr als 30 kg verpackt oder geschrumpft/verpackt in Schalen mit einem Bruttogewicht von bis zu 20 kg verpackt 

sind, dürfen in begrenzten Mengen transportiert werden und müssen auf der Verpackung mit folgendem Symbol versehen sein: 

                                                                                       
 

Die folgenden Informationen beziehen sich auf alle anderen Aerosole, die nicht in begrenzten Mengen mitgeführt werden: 
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14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer   ADR/RID/ADN; IMDG; ICAO 1950 
 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung  AEROSOLE 
 
14.3 Transportgefahrenklassen    ADR/RID/ADN Klasse  2, 5F 

 

ADR/RID/ADN Klasse  Klasse 2 
 

ADR Gefahrzettel  2.1 
 

IMDG Klasse   2 
 

ICAO Klasse   2 
 

Transportzettel                     

 

4.4 Verpackungsgruppe     ADR/RID/ADN; IMDG; ICAO  Gilt nicht für Aerosole 
 

14.5 Umweltgefahren     Meeresschadstoff   Gilt nicht für Aerosole 
     

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender EMS: F-E, S-E 
       Tunnelbeschränkungscode : (D/E) 
14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß  

IMO-Instrumenten:     Gilt nicht für Aerosole 
 

ABSCHNITT 15. RECHTSVORSCHRIFTEN 
 

15.1 . Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 

 

Wassergefährdungsklasse: Nicht definiert 

 

EU-Gesetzgebung 

 

Verordnungen (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 

1999/45/EG, und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 mit Änderungen. 
 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
 

Für dieses Produkt wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 

 

 

ABSCHNITT 16. SONSTIGE ANGABEN 
 

Dieses Sicherheitsdatenblatt entspricht den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und der Verordnung (EU) 2020/878 

der Kommission zur Änderung von Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 

 

Einstufungsverfahren: 
 

Physikalische Gefahren:  Basierend auf Prüfdaten./Beurteilung durch Experten. 

Gesundheitsgefahren: Berechnungsverfahren 

Umweltgefahren:  Nicht klassifiziert 
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Vollständiger Wortlaut der H-Sätze, auf die in den Abschnitten 2 und 3 verwiesen wird 

 

H220  Extrem entzündbares Gas. 

H222  Extrem entzündbares Aerosol. 

H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H229  Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 

H280  Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren. 

H319  Verursacht schwere Augenreizung 

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

EUH066  Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

 
 

Abkürzungen und Akronyme 

 

ATE: Schätzwert der akuten Toxizität 

CAS: Chemical Abstract Service  

DNEL: Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung. 

PNEC: Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration(en). 

SCL: Spezifischer Konzentrationsgren zwert  

TWA:Time-weighted average  (Zeitlich gewichteter Mittelwert) 

STEL: Short Term Exposure Limit(Wert für Kurzzeitexposition) 

PBT: Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff. 

vPvB: Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar. 

VOC: flüchtige organische Verbindungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haftungsausschluss: Wir gehen davon aus, dass die oben genannten Informationen korrekt sind, erheben jedoch keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit dienen nur als Orientierungshilfe. Dieses Unternehmen übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch die 

Handhabung oder den Kontakt mit dem oben genannten Produkt entstehen.                                                                      

 

[letzte Seite]             


